ar et 2 | für den 


Sant ber Son düigen Regierung au Bunte = 


asset Provinzial, Intelligenz. tente, in por Letel. 


RR a „ „ 


Angemeldete e 


line kemmen zen 3. November 1834. 
Der Herr b. Piryski von Königsberg, log. im engl, Haufe. Herr Kaufmann 
Dernſtein aus Putzig, Derr Kaufmaun Aſchenheim aus Elbing, die Herren Gutsbe⸗ 
fitzer v. Verſen aus ‚Senn, v. Klinsi. 8 Bbuee 109. im Br 8 


Bekanntmachung ee n. . 
Die sirhfüng: der Freiwilligen zum einjährigen Milikairdtenſt betreffend. 


Die unterzeichnete Kommiſſion. macht hiemit bekannt, daß die zweite N 5 


rige wf der Freiwilligen zum einjährigen Wilen 
5 5 Freitag den JaAten und N 

Sonnabend den löken November. e. 5 
a ee 3 Uhr in dem hiefigen Negierungs⸗Conferenz⸗ Gebäude ſinttfinden d 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Militatrdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfallſigen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 23. April 1827 Amtsblatt M 18. Seite 152. vorgeſchriebenen Atteſten bei 


Runs unter der Adreſſe. des Herrn Regierungsrath v. Rahlden wenn, ſchleu⸗ N 


nigſt und ſpateſtens bis zum 9. November % kinzur eich: 
Danzig, den 17. Oktober 1834. 
a e Bepatemenis-Lommiii ion zur prüfung der zum einjährigen iii 
Dienſt ſich meldenden EN: 


% 


\ 


7 


202 a | 
2. Die Xusreid una der neuen Zins⸗ Coupons zu Siaatsſchuld⸗ Scheinen 
„Series n pro 1835 bis 1838 betreffend. . 

Zur Vermeidung eines ſtoͤrenden Andrauge am Ende dieſes Jahres bei Ausrei⸗ 
chung der neuen Zins⸗Coupons zu Staatsſchuldſcheinen Series VII. pro 1835 bis 


1838, hat die Koͤnigliche Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden beſchloſſen, dieſelbe 


theilweiſe ſchon gegenwärtig beginnen zu Taler, = 


Staatsſchuldſcheinen hiermit auf, ihre Staats 


bis zum 6. Oktober incl. ausgeſtellten Depoſikal⸗Beſchemigungen über Staatsſchuld⸗ 


Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Verfuͤgungen vom 3. Dezember 1826, pag. 
439443 und vom 29. Octbr. 1830 pag. ana fordern wir ſaͤmmtliche Inhaber von | 
ſch 


Verzeichuiſſes derſelben und zwar in der Art, wie es der F. 1. der Bekanntmachung 
in oben allegirter Verfügung vom 8. Dezember 1826 vorſchreibt, unter Zurüuͤckbe⸗ 
haltung der noch nicht realiſirten Zins⸗Coupons entweder an unſere Hauptkaſſe, oder 

auch bei den zunachſt belegenen Kreis⸗Kaſſen zur Einziehung der Zins⸗Coupons ein⸗ 


zureichen. Hierbei bringen wir gleichzeitig zur Kenntniß, daß dieſen Sendungen von 


Staatsſchuldſcheinen unter der Aufſchrift: 
g zur Beifuͤgung neuer Zins⸗Coupons“ 
und beziehungsweiſe 5 
‚mit den beigefügten neuen Zins⸗Coupons“ 3 
die Portofreiheit bewilligt worden iſt. i 1 
Die Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſo wie die Kreis⸗Kaſſen auſſerhalb Danzig werden 


angewieſen, die ihnen eingereichten Skaatsſchuldſcheine nach den verſchiedenen Betrags 


Klaſſen folgend den Rummern und Littern — jedoch nicht in unverhaͤltnißmaͤßig gro 
Ken Abtheilungen — geordnetz in ein Verzeichniß (zu welchem die Coutrolle der ih 
Staatspapiere die erforderliche Anzahl von Formularen uns zur weitern Vertheilung 
auf Verlangen überſenden wird) eingetragen, mit demſelben woͤchentlich wenigſtens 


einmal an die Controlle der Staatspapiere einzuſchicken. 


1 


Behörden und Kaſſen, welche ſich im Beſitze bedeutender Betraͤge von Staatz 8 
ſchuldſcheinen befinden, koͤnnen dieſe unter Beifügung eines gleichen Verzeichniſſes de I 
rekt an die Controlle der Staatspapiere einſenden, welche die Staatsſchuldſcheine mit 


den beigefügten neuen Zins⸗Coupons ſtets an diejenigen Behörden. oder Kaſſen, von 


welchen ſie ſolche empfangen hat, wieder zuruͤckſenden, auch im letzten Falle die vor⸗ 
geſetzten Vehoͤrden von der geſchehenen Rückſendung in Keuntniß ſetzen wird. 4 

Schließlich bemerken wir noch fuͤr diejenigen, welche ſich veranlaßt finden ſollten, 
Staatsſchuldſcheine zu obigem Zwecke an die Kreis⸗Kaſſen abzugeben, daß, wenn fie. | 
dieſelben wieder Erwarten nach Verlauf von 3 Monaten nicht zurückerhalten ſollten, 


ſolches ſofort dem der Kreiskaſſe vorgeordneten Landraths⸗Amte anzeigen muͤſſen, wir 


drigenfalls fie, ſich die Weitlaͤuftigkeiten ſelbſt beizumeſſen haben werden, die ihnen 

aus der Verabſaͤumung einer ſolchen Anzeige, in der Folge erwachſen koͤnnten. 

Danzig, den 11. September 1834. : 
ES Königl. Preuß. Regierung. Be 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten. 
3. Die Inhaber der von uns in dem Zeitraum vom 29. September c. incl. 


7 
ng 


utdfcheine mit Begleitung eines Aachen 


ſcheine — eingereicht zur Beſorgung der Zins⸗Coupous für die Series VII. — 
koͤnnen die von Berlin jetzt zurüͤckgefoumenen Staaksſchuldſcheine nebſt Zins⸗Cospons 
an den Tagen Montag und Donnerſtag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Zu⸗ 
ruͤckgabe uuſrer mit dem Quittungs⸗Vermerk zu verſehenden Depoſital⸗Beſcheinigun⸗ 
gen in Empfang nehmen N 25 eh 
- Danzig, den 30. Oktober 1 ö 
2 . Königl. Regierungs⸗Zaupt⸗Kaſſe. 


4 Sur Verhüttung bon Ungticspäffen wird hierdurch mit Bezug auf die früher 


erlaſſenen Bekanntmachungen wiederholentlich zur offentlichen Keuntniß gebracht, daß 
jeder Eigenthuͤmer eines Kahns gleich nach gemachten Gebrauch deuſelben entweder 
auf das Land ziehen, oder ihn am Ufer angeſchloſſen halten muß, damit jeder Miß⸗ 
brauch vermieden werde. Ferner ſind die Schiffer gehalten, ihre zu den Schiffen ge⸗ 


hoͤrigen Böte gleichfalls an ben Schiffen festzuhalten, und müſſen die Beſitzer der 
Lichterfahrzeuge und Vordinge, wenn ſolche unbefegt find, die Kaͤhne gehörig befeſti⸗ 


gen. Wer daher 24 | er 
1) das Anſchließen verabſaͤumk, hat es ſich felbſt beizumeſſen, wenn er in eine nach⸗ 
drückliche Polizeiſtrafe genommen werden wird, die verſchaͤrft werden ſoll, wenn 
bei einem etwanigen Unglücksfall ihm erweislich zur Laſt fallt, gegen dieſe 
Anordnung berſtoßen zu haben. = „( 5 
2) Wer aber ſich erlauben ſollte, an Kinder und unerfahrne Perfonen dergleichen 
Kahne gegen Entgeld oder auch umſonſt auszuleihen, u. ihnen die Leitung derſelben zu 
überlaſfen, verfͤͤllt in eine Strafe von 5 K, auch dann, wenn kein Ungluͤck 
entſtanden; ſollte ein ſolches aber wirklich herbeigefuͤhrt ſein, ſo treten die in 
den Geſetzen, beſouders angeordneten Strafen ein. Zugleich wird „ 
allen denjenigen, welche die Fiſcherei in der Stadt oder in den Feſungs⸗ 
gruben nicht gepachtet haben, oder ſonſt nicht in Dienſt und Arbeit der 
Koͤnigl. Jortiſteation ſtehen, bei Vermeidung der ſofortigen Verhaftung 
das Befahren der Feſtungsgraben unterſagt, und find die Fiſchereipaͤchter 
gleichfalls verpflichtet, ihre etwa dort zurückbleibenden Kaͤhne nach gemach⸗ 
tem Gebrauche entweder auf das Laud zu ziehen oder feſt anzuſchließen. 
Das Fiſchen zur Nachtzeit auf der Mottlau innerhalb der Stadt — vom 
Blockhauſe bis zur Steinſchleuſe — darf bei nachdruͤcklicher Strafe nicht 
Statt finden; . REN i 
b) denjenigen aber, welche Die Feſtungsgraͤben zur Holzlagerung gepachtet ha⸗ 
ben, die genaue Befolgung ihrer kontraktmaͤßigen Verpflichtung: 
' dies gelagerte Holz 12 Juß bon der Berme der Eskarpe ab zu ber 
feſtigen, zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. . 
Beſonders werden die Holzkapitains angewieſen, die Holzlaͤger 
öfters und jedesmal nach Eintritt von hohem Waſſer oder Sturm⸗ 
zwinde zu revidiren und das etwa in morknung gebrachte Holz in. 
die vorſchriftsmaßige Lagerung zu bringen. Wer ſolches verabſaͤumt, 
wird nicht all ein in eine Strafe. bon 5 K genommen, ſondern 


nen Holz auf ſeine Koſten in der vorgeſchrlebenen Art ber 

NET feihiget werden! T 3 

wird nochmals zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. = 
Danzig, den 28. Oktober 18383. : 


Königl. Preuß. Commandant und Aönigl. Zanseath und Volizel-Direrter 
8 = re ehe 5 


lg) v. Rummel. 


Sonnabend den 8. November Vormittags 11 
Uhr, follen auf dem e dem hohen Thore 6 zur diesjährigen Landwehr elle - 
erde öffentlich an den Meiſtbietenden berkauft werden, 


bung ⸗geſtellt geweſenen 

was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. i 
Danzig, den 3. Rovember 1834, 3 er 
Kohigl. Landraih und Polizel⸗Direktor Leffe. 


x a 4 vet ti 8 6E ments. : \ 
6. Der Paͤchter Nathanael Gottlieb Erasmus aus Gottswalde, hat beim Ein 
ritt ſeiner Großjährigkeit mit ſeiner Ehefrau Carolina Dorothea geb. Gnoycke die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ganzlich gusgeſchloſfen. . 
Danzig, den 14. Oktober 1834. = RE ee 

0 Roniglich Preußiſches LCand⸗ und Stadrgericht. 8 
ER „Von dem unterzeichneken „Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hlemtt zur of⸗ 
fenklichen Kennt niß gebracht, daß der Schneider meiſter Johann Benfamim Ewert 


und beſſen Braut, die Jungfer Johanna Wilbelmine Rohde, die unter Eheleuten 9 


hleſelbſt ſtalkfindende Giltergemeinſchaft in Anſehung der Substanz ihres gegenwär⸗ 
ligen Vermoͤgens, ſowie desjen gen, was ihnen künftig durch Erbſchaften, Geſchenke 


und Glücksfalle zugewendet werden dürfte, mittelſt des unter dem 10, d. M. gericht⸗ 


lich errichteten Ehevertrages auggeſchloſſen haben, dergeſtalt, daß nur der Erwerb 
wahrend der Che gemeinſchaftliches Eigenthum werden ſoll. Sr 
Danzig, den 14 Oktober 1834. 355 ee 

ae Königlich Preuß. Land: und Stadrgeriche. 


gebichtlichen Kontrakts vom 14. Mei ©. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
dee für ihre künftige Ehe ausgeſchloffen. 5 5 e 
Putig, den IH. Okkober TEIL. „FFF RgErr 

: 5 Boönigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 5 

9. Die Reinigung der Apartements, ſo wie die der Sch oruſteinroͤhren im hieſſgen 
Allgemeinen Garntſon⸗Lnzareth, (ol pro 1835 dem Minboſtfordernden überlaſſen wer⸗ 

den? Wir haben hiezu einen Termin a „ ö 

N am 18. Nobember 1634 Vormittags um 11 Uhr 


f im Serpäftsgianner das genannten Lazareths guberaumt, und bemerken, daß die sefb. > 15 | 


* 


7 2 f E 4 
4 x „ 1 


8. Der Knecht Franz Auguſt Straus aus Warzrau und deffen Drauf Zenrtett⸗- 
Klotz im Beiſtande ihres Vaters Kaͤthners Anton Klotz ebendaher, haben mitteſſt 


4 


RN) 
4 


Er 


gebingunigen mast taglich eugeſchen werben können, ſo wie, daR de Reaktionen: 
ge beim Beginn des Termins von den AUnterbehmangsluſigen deponirt N 
fäſſen Danzig, den 30. Oktober 1834. 
f Bönigl. 2 Lazarerh Cemmiſſion 


2 > * 3 2 RER — in — € — — ur * 
N : Ser b n g. ö f 
10. Unsere am gestrigen Tage vollzogene Verlobung, beehren wir uns, un⸗ 
ern Freunden und Bekannten, statt besonderer Meldung: hierdurch ergebenst 
‚ anzuzeigen, Julius Claassen 5 
_ Fiegenhoß,, den 31. October 1584. 5 0 Lokanms Jantzen, 


t bi n d u 


5 En n g. f 

11. Die am 1. d. M. Abende 75 Uhr e mee N meiner lieben 8 

Frau bon einer geſunden Tochter, beige m in a BT Meldung hiermit 

ergebenſt an. 5 C. Cl aaß en 5 
Danzig, den 3. Robember 1634. 5 


. Lir 1 che A TE 1 0 5 : 2 en 
12. Chen erſchienen 5 ns 5 n selig e i 
dert efeuille 


. 1 * 
Künſtler und Kunſt ſch u let, 
Eine Sammlung 
In eönften nach den Werken der größten Meſſter 2 gate und us rede 
* Grlegeblätt 
sum 588 ben. 


Neue Folge 
„F 5 
. Paul Potter, . Klein, Horaz Vernet, Sneyers, RHigiger Rogen de 
Wintter, Weenix, Bartsch, Landseer, Reinagle etc. 

Dle neue Folge = Thierſtudlen — erſcheint li 20 bier gehntägigen Lieferun⸗ 
gun. Jede Lieferung faßt 2 Blätter in groß Folio (unter welchen viele Bluͤtter And, 
welche Wir eingeht zu elnem Thaler, kenns, welches wir nüter 12 Se 
verkaufen ) und oſtet Subſerizenten auf 10 Lieferungen nur 11 Bars 2 l 

Die erſte Lieferung a in e Buchhandlung zür Antik, 
„ i S. . 5 432. | 


OR | 
Fach dent Beschluß der hieß 10 ne 91 1 55 das in de 
Er Seifigafie, heben der Apotheke liegende Wohahaus M778. ie Wege der Bine 


ab — 


tation verkauft werden. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin in meinem Hau 75 


Ae ben, Sangenmapfe e 497, den 15. November dieſes Jahres Vormitkacs 10% 

Uhr beſtimmez ade die Kaufluſtigen zu demſelben ein. Die Hälfte des Kaufprei⸗ 

ſes kann auf dem Hauſe zur age pothek ſtehen bleiben. Die Uebergabe kann fo: 

gleich, jedoch mit Vorbehalt des dem ze viether noch bis Oſtern 1835 zuſteher⸗ 

den Wohnungsrechtes, vollzogen werden. Lichtenberg, 0 
e in 


14. Es ſind bisher der Theater⸗Kaſſe Häufig Anmeldungen von Anweiſungen auf 


zu beziehende Gehalte geſchehen, wodurch die Geſchaͤfte vermehrt und Unannehmlich⸗ 5 


keiten entſtanden find, weshalb ich mich veranlaßt finde, hiemit zu erklaren: daß, 


dergleichen fuͤr die Folge nicht mehr angenommen, ſondern alle Zahlungen direkt an 


den beſtimmten Tagen geleiſtet werden. 3 : 
Danzig, den 3. November. 18334. Ed. Döhring, Theater-Unternehmer. 
1 2 * * » 1 2 * 2 
15 Die Seidenkaͤrberei aus Berlin 
| von L. F. Lindenberg 
. in Danzig i 
große Mühlengaffe e 320. f 
empfiehlt ſich hiedurch im Auffaͤrben aller Arten ſeidener, halbſeidener, baumwollener 
und wollener Zeuge, zertrennt und unzertrennter Kleidungsſtücke, in allen nur moͤg⸗ 
lichen Farben. Weiße und couleurte wollene Tuͤcher und Shawls werden in dieſer 
Jaͤrberei auf's Beſte gewaſchen und gelen ohne die darin befindlichen Farben zu 
verandern; alle wollene Kleidungsſtücke werden gefarbt, geſchoren und decatirt und, 


fo wie auch weiß ſeidene Kleider, auf das Vollſtändigſte wieder weiß aufgefaͤrbt. 


Ferner erhalten. alle gewaſchene und gefaͤrbte Zeuge durch die vorzuͤglichſte Appretur 
ihr neues Anſehen wieder. Der Verſuch beim geneigten Zuſpruche wird die Empfeh⸗ 
lung dieſes neuen Etabliſſements rechtfertigen und ihm hoffentlich bald die Gunſt des 
Publikums zuwenden. = „ a 
16. 20 Rede. Belohnung a 
5 Demjenigen, welcher den Thaͤter des mir in der Nacht vom 31. Oktsber bis 
1. November wiederfahrnen gewaltſamen Einbruchs angiebt, wobei mir folgende Sa⸗ 
chen geſtohlen wurden, als: 2 ſchwarze Leibroͤcke, 1 blauer dito mit blanken Knöpfen, 
1 blauer Ueberrock, 10 Ellen weißen Flanell, 2 rothſeidene Schirme, 1 blauer Manns⸗ 
pelz mit Steinmarder gefuͤttert und die Kanten beſetzt, 1 blauer halbtuchener Damen⸗ 
Mantel mit 2 Kollern, welche mit Seidenzeug Zmal vorgeſtoßen waren, inwendig mit 
Baͤuchenfutter gefuttert, woran ein filbernes Schloß mit Kette iſt, ferner 3 Theekeſſel, 
1 meſſingue Kaffeemaſchiene und eine blaue Muͤtze. „Miele 
Danzig, den 1. November 1834. wohnhaft Schwarzemeer „ 245. 
17. Capitalien verſchiedener Größe ſtehen, ſowohl auf laͤndliche als ſtaͤdtiſche, voll⸗ 


kommene Sicherheit gewaͤhrende Hypotheken, als auch gegen Ceſſion oder Disconto 
zu begeben. Ebenmaͤßig wuͤnſcht man: 1000 Au in der Art zu begeben, daß das 


Capital zu jeder Zeit zurückgezahlt werden koͤnnte. Schleicher, 
i 2 SHiechaͤfts⸗Commiſſionair, Laſtadie Ag 450. 


3. Z. Schatzmeiſter der Geſellſchaft, 


1 25 — 


> 1 


16. Unſer Comtoir ift von heute ab en Damm 
M 1287. Danzig, d. 2. November. 4084. v. Steen & Kliewer. 


19. N 3308017 b. zur ören Klaſſe 70ſter Lotterie, iſt mit dem Looſe zur aten 
Klaßfe in unrechte Hände gekommen; der darauf fallende Gewinn kann nur dem 
rechtmaͤßigen Inhaber ausgezahlt werden. f 8 Rogoll 

a 5 Retour Gelegenheit. f 5 

20. Nach Frankfurt a. O., Berlin, Dresden, Vraunſchweig und Hamburg, iſt in 
den 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen. FERRARI 

21. Ein Brennermeiſter, der der Dampfbrennerei ebenfalls ganz mächtig und der⸗ 

gleüthen ſelbſt eingerichtet hat, auch die Hefenfabrikation gründlich verſteht, ſucht ein 

Engagement. In Alt⸗Schottland e 69. erfährt man das Nähere. 

22. Ein kuͤchkiger, brauchharer, mit den beſten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter 

ſucht ein Unterkommen auf dem Lande, und kann ſogleich zuziehen. Ein Naͤheres 

über denſelben erfährt man Hundegaſſe W 287. 15 

23. Ich zeige meinen geehrten Kunden ganz ergebenſt an, daß ich jetzt in der Peterſi⸗ 

liengaſſe 2 1489. wohne, u. berfpreche die modernſte Arbeit. Schoͤnian, Kleidermacher. 

24. 2 Huͤhnerhunde, 1 dreſſirter 215 Jahr und 1 undreſſirter 3 Monat alt, von 

achter Rage, find billig zu verkaufen. Näheres Breitgaſſe WM 1190. 3 Treppen 

hoch nach hinten. (Nicht wie fruͤher irthuͤmlich angezeigt W 11199. i 


25. Einladung: zur. Subscription 


auf ein musikalisches Wochenblatt. 
Um den geehrten Freunden des Pianoforte⸗Spiels von Tanzmuſik einen be⸗ 
ſtaͤndigen und angenehmen Genuß von neuen und auch nach den beltebteſten Opern⸗ 
Arien componirten Tanzen zu verſchaffen, beabſichtigt die unterzeichnete Anſtalt ein 


muſikaliſches Wochenblatt unter dem Namen „Terpſichore“ (Muſe des 
Tanzes), wenn fie von recht zahlreichen Theilnehmern unterſtuͤtzt wird, herauszugeben, 
Daſſelbe wird auf einem Quartblatt von groͤßerm Formate 4, 2 und wenn es der 
Raum geſtattet, 3 verſchiedene Tänze enthalten, und damit die Blatter nicht verein⸗ 
zelt werden duͤrfen, wird mit Anfang eines jeden Quartals ein eleganter Umſchlags⸗ 
titel beigegeben. Die Herren Muſikmeiſter C. B. Voigt und C. §. Wurſt, die in 
der Tanz⸗Compoſition eine anerkannte Virtuoſitaͤt erlangt haben, und deßwegen all⸗ 
gemein beliebt ſind, werden Materialien dazu liefern. Sollten vielleicht auch andere 
Tanz⸗Componiſten Piegen von gediegener Art darin mit aufgenommen zu ſehen wuͤn⸗ 
ſchen, fo wird der Herausgeber dieſem Wunſche mit Vergnuͤgen entgegenkommen.“ 
Um die Herausgabe dieſes Wochenblatts, welches ſich ſowohl durch feinen Inhalt, als 
durch feine aͤußere Ausſtattung, hinſichtlich der Lithographie, des Drucks und des Pa⸗ 
piers empfehlen foll, zu ſicheru, wird der Weg der Subſeription eingeſchlagen, und 
es iſt der Preis deſſelben pr. 7 Jahr auf 24 Sgr. für welche man woͤchenklich ein 
Blatt erhält, feſtgeſetzt. Man ſudferibirt entweder bei dem Herausgeber, oder bei 
dem mit einer Lifte, der ein Probeblatt angeheftet iſt, herumgehenden Lehndiener⸗ 
Bei Ablieferung des erſten Blattes nebſt Umſchlagstitel, welche Sonnabend den 6. 


= { & 
Ks? sh; 7 


JFF 


Accor, fattfindet, wo die grehites Subſeribenten ihre Pränamerationskarten erholte, 
zahlt man 21 Sgr. pränuwerando fir das este Quartal. Die Ablieferung kann ent⸗ 
weder burch Selbſtabholung oder gegen eine kleine Vergutung viertelfährig an den Boten 
durch Zuſendung geschehen. Wer gleſch auf 1 Jahr pränumertrt zahlt nur 2 22 
20 See — Auswärtige geehrte Sübſcribenten werden erſucht, ihren Beitritt an die 
ſem Wochenblate in frank. Briefen zu melden, und zu beſtünmen, auf welchem Wege ih⸗ 
nen daſſelbe wöchentlich oder monaklich zugeſchickt werden ſoll. Einzeln werden keine 
Nummern ausgegeben. Um zahlreiche Theilnagme erſucht EM 5 
Danzig, den 1. November 1834, die lithographiſche Anſtalt des 


a a J. Seyffert, Holzmarkt e 83. 
SER hh . 

25. Frauengpſſe 2 835. find Stuben mit und ohne Meubeln und mit mehreren 
Bequemlichkeiten verſehen zu vermiethen. 5 5 5 
27. Auf dem Schuuffelmarkt 712. find 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne 
‚Derfonen zu vermicthen und gleich zu beziehen. ER 3 

26. Langenmarkt N 452. find. 4 heisbare Zuͤmmer an einzelne Perſouen ſogleich 
zn vermiethen. Näheres daſelbſt. 8 . BER 


er 2 5 


er 5 


29. Mittwoch, den 5. November d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Berklangen acht Arbeitspferde 


vor der Manege oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 

in Preuß. Courant zugeſchlagen werden. N a e 

30. Mittwoch, den 5. November 1834 Nachmiktags um 3 Uhr, wird der Makler 
G. S. Katſch auf dem Sacktrager⸗Speicher in der Miſchkannengaſſe ohuweit der 995 

LEiſenwaage, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


für Rechnung „wen es angeht verkaufen; 3 N 2 
tea 5 Kaſt weiße Erbſen u. circa 3 Laſt Roggen, 
welche in dem Schiffe Philippine geführt von Kapikain C. Plath im havarirten Zu⸗ 

ſtande bom Seewaſſer beſchaͤdigt eingekommen ſnß d. = 5 
5 Sachen zu verkaufen in Dauhig. = 

x 8 ER = Mobllia oder bewegliche Sachen. SE 
. Vor meiner Abreiſe nach Frankfurt werden gute Kaninenfutter pro 

Sack 20 Sgr. und Aſtrachaufütker pro Sack 9 Ken verkauft werden 
22. Ganz ſriſche Drontheimer Fettheeringe, 6 Stuck für 1 Sgr., empfiehlt die 
Handlung aten Damm, „im fliegenden Cage N 
3 era Ba 


Ar 
5 8 


* 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
| No. 258 Dienſtag den 4. November 1834. = 


33. Elegante Damenkravatten, Verzierungen zu Ballkleidern, Blumen und Federn / 
ganz neue Fehr. zweckmaͤßige Unteraͤrmel, ſchwarze und couleurte Pluͤſchhuͤte, Modells 
Hüte und Hauben, Arbeitsbeutel und Strohkoͤrbchen, empfehle ich und bitte um fer⸗ 
neren gütigen Zuſpruch. . Berlach Wwe. f 
34. Warm gefuͤtterte Stiefel und Schuhe fir Damen und Kinder, ſo wie eine 
Auswahl ſauber gearbeiteter Atlasſchuhe, erhielt ſo eben J. W. Gerlach Wwe. 
35. Friſche große Catharinen⸗Pflaumen pr. U. 4 Sgr., bei mehreren Pfunden et⸗ 
was billiger, feines Reißmehl a 5.Sgr., Reißgrieß, empflehlt gerade über dem neuen 
Poſtgebaͤude 5 en V 
36. Von heute ab find Fleiſchergaſſe ME 121. wiederum Pr. Königsdorfer Ruben 
pro Metze a drei Sgr., fo wie auch geſalzenes und geräuchertes Rindfleiſch zu bekom⸗ 
men. — N „ a 
37. Ein Pommeranzenbaum im Küven, iſt zu verkaufen in Ohra im bunten Bock. 
38. Die beſten, weißen, ſchwerſten Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 42 und 
16 aufs dl, desgleichen Wagen⸗, Kinder-, Nacht⸗, Kirchen und Handlaternen⸗Lichte 30 
bis 60 aufs i, engl. Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrathlichte 4, 5, 6 und 8 aufs d, 
Stcarin-Lichte 6 und 3 aufs it, weißen Scheiben- und gelben Kronwachs, weiße und 
gelbe Wachsſtöcke, weiße mit Blumen und Devifen fein bemalte Wachsſtöcke und frem⸗ 
des feines raffinirtes Rüboͤhl, erhaͤlt man bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
— 1 i — rl wer! 4 — 5 . 5 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen 
39. Das dem Brauer Chriſtian Manin gehoͤrige, im Dorfe Oſſowo . be 
legeue, aus einer Hufe beſtehende Bauergrundſtück, welches mit den dazu gehörigen. 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, und eirca 18 Morgen Erbpachtsland guf 262 N 
adgeſchaͤtzt it, ſoll auf den Antrag des Fiskus wegen rückſtaͤndiger Forſtgefäͤlle im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf io 
SE den 4. Dezember c. Morgens 9 Uhr 5 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts anberaumt, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber vorgeladen werden. 
Die Taxe von dieſem Grundſtucke und die Verkaufsbedingungen konnen taͤglich 
in den Rachmittagsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pr. Stargardt, den 20. Auguſt 1834. 5 25 


Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


TEEN 


„„ | 
40. Auf den Antrag der Hauptmann v. Thaddenſchen Erben, werden folgende 
zum v. Thaddenſchen Nachlaß gehörigen Grunditude, und zwar: N 
i das sub Litt. K. XII, 91. hierſelbſt, 
2 59:85 


= 3 „ K. XII. 59. 
: 5 „ A. XII. 123. 
4) ?. XX. II. in Kerbshorſt, ee: 
8 „B. EXXIV. 2. auf dem hiefigen St. Seor⸗ 


7 endamme. 


a Dis NA se „B. LXXIV. 39. cbenbaferif, SR 
zur nochwendigen Subhaſtatien gefellt, und haben wir zum Öffentlichen Verkaufe 
derſelben, Lieitationstermine wie folgt? FE 
1) in Betreff des sub Lit. A, XII. 91. in der kleinen Wunderbergſtraße beke⸗ 
genen Grundſtuͤcks, welches gemaͤß gerichtlicher Tare vom 14. Jam 1633 auf 
„ er 2 
abgeſchaͤct worden, auf = Be 
„den 10. November e. Vormittags um 11 Uhr; = 
2) in Betreff sub Litt. A. XII. 59. in der kleinen Ziegelſcheunſtraße dekegenen 
Grundſtücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 12. Juni und 20. Juli 
1833, auf 380 A 7 Sgr. 6 8 
abgeſchaͤt worden, auf EN Sn 3 — 
den 10. November e. Vormittags arr. er 
9) in Betreff des sub Lit. &. XII. 123. in der Königsberger Strafe delegenen 
Gruudſtücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 10. Juni und 20. Juli 
1833, auf 153 K 22 Sgr 6 . BE : 
z bgeſchaͤst worden, auf Be: 
ben 10. November e. Vormittags 11 Ahr 
) in Betreff des sub Litt. C. XX. I. zu Kerbshorſt belegenen Grundſtucks, 
welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 12. Juli 1833, auf I 
. 364% K 23 Sgr. 4 &. : 
abgefhägt worden, auf ei x . 


den 12. November c. Vormittags 11 Uhr⸗ 1ER 
5) in Betreff des sub Lit. B. LXXIV. Ne 2. auf dem hieſigen St. Georgen⸗ 
damme belegenen Grundſtücks, welches gemaͤß gerichtlicher Taxe vom 4. Juli 
1833, auf 68 e 2 ’ BEST 
abgeſchaͤtzt worden, auf Be . 
1 den 12. Notember e. Vormittags 11 Uhr; 5 
6) in Betreff des sub Litt. B. LXXIV. IE 39. ebenfalls auf dem hieſigen 
St. Georgendamme belegenen Grundſtücks, welches gemaͤß gerichtlicher Taxe 
vom 10. Juli 1833 auf „ er 
BEN ee 10% 7 7 Pe er 
aa 0 le en 
den 12. Ropember e. Vormittags 11 Up ee 
vor dem erngunken Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs gu der hieſigen Gerichtszſtelle 


a ᷣ T 


anberaumt, welches mit dem Bemerken zur en Kenntniß gebracht wird, daß 
die Taxen und die neueſten Hppothekenſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, beſondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeſtellt find. a = 
Ziaugleich wird hierdurch das im Hypothekenbuche des Grundſtücks A. XII. 91. 
für die Wittwe Regina Briehn geb. Gehrmann ex contracta vom 23. Maͤrz 1786 
eingetragene Leibgedinge, beſtehend in 10 V alljaͤhrlich vom Beſitzer zu zahlendes 
baarcs Geld, fo wie der Leibgedings⸗Berechtigten auf ihre Lebenszeit zu gewährende 
freie Wohnung und freie Vekoͤſtigung, oͤffentlich aufgeboten. „„ 
Es werden daher die unbekannten Erben der Wittwe Regine Briehn geb. 
Gehrmann, deren Ceſſiongrien oder diejenigen Perſonen welche ſonſt ctwa in deren 
Rechte in Betreff des qu. Leibgedinges getreten find, zu dem, auf hd 
Er a den 10. November c. 4 2 i 
vor dem ernannten Deputirton Herrn Inſtizrath AL eb 8 anberaumten Ter- 
mine hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwanigen Anfprüchen an das Grundſtuck sub Lit. A. XII. 93. präsiudirf, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. . 
Elbing, den 8. Juli 1834. i 5 | Er 
Königlich Preuß. Stadtgericht. i 5 at 
41. Auf den Antrag der Gläubiger des Jacob v. Zabinskt iſt der demſelben zu⸗ 
gehoͤrige, im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts im Stargardtſchen 
Kreiſe delegene Rittergutsantheil Goſtomie e 77. Litt. C., welcher im vorigen 
Jahre auf 1259 AA 3 Sgr. 4 A abgeſchaͤtzt und von welchem die Taxe, fo wie 
und die defonderen Kaufbedingungen in der Registratur 
eingeſehen werden koͤnnen, zur Subhaſtatton geſtellt und der in Folge des Geſeßes 
vom 4. März e. ein fr allemal anzuberaumende Bietungstermin auf 5 
a den 4. Dezember d. J. . ee 2 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze im hieſtgen Oberlandesgerichts⸗ 
Gebaͤude anberaumt worden. „„ 
Zu dieſem Termine werden die Erben folgender im Hypothekenbuche von Go⸗ 
ſtomie eingetragene Gläubiger, „5 ; 
1) des Unterfoͤrſters Sriedrich Siſcher in Goſtomie; ; 
2) der Catharina geb. Skerka verehelichte v. Wenſterska zu Goſtomie: 
3) der Joſeph v. Grabowski zu Glauczewitze, N 3 
oder wer ſonſt in die Rechte dieſer Erblaſſer getreten iſt, zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame vorgeladen. 8 . f 
Marienwerder, den 26. Juli 1834. BEER 
LCivil⸗Senat des Königl. Preuß. Öberlantes: Berichte. - 
42. Das hieſelbſt in der Danziger⸗Straße belegene Bürger⸗Grundſtück unter der 
Hypotheken⸗Rummer 47. mit 33% culmiſchen Morgen Ackerland und einigen andern 
Ländereien und Pertinenzten, durch die hieſigen Taxatoren auf 681 Ara 10 Sgr. 
gewürdigt, ſoll im Wege der upthmwendigen. Subhaſtation verkauft werden, wozu der 
peremtoriſche Lizitations⸗Termin auf GE e 
5 den 5. Januar 1835. ; 
im hiefigen Rethhaufe_augeftst if. ; 


7 


— 2512 — 
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Die Tate und der Hypokhekenſchein von dieſem Grundſtück kaun in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. er 
Neuſtadt, den 22. September 18334. „ 5 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht⸗ 8 . 
= N 4 % 5 . * zuge < 85 5 
Ediet al „ Citation. — 
43. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch Be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Stelle 
vertreters des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Johann Jacob Mierau aus Neufahrwaſſer, einen Sohn des Schiffszimmergeſellen 
Peter Mierau zu Silberhammer bei Danzig, welcher im Jahr 1829 einen auf 6 
Monate gültigen Paß zu einer Seereiſe nach Liverpool erhalten, von dort aber 
nicht in ſeine Heimath zuruͤckgekehrt iſt und ſich bei keinen ſeitdem ſtatt gefunde⸗ 
nen Reviſionen der waffenfaͤhigen Mannſchaften geſtellt, auch feinem zeitigen Aufs 
enthalte nach bei der deshalb angeſtellten Rachforſchung nicht zu ermitteln geweſen; 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich 
den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konfiskations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt. RENT a 55 
Der Johann Jacob Mierau wird daher aufgefordert, ungeſfaͤumt in die 
Königlich Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
N den 2. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr a 5 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscultator Schlubach anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen. Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. a 
Sollte der ꝛc. Mierau dieſen Termin weder perſoͤulich, noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizkommiſſavien John, Raabe, 
und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines ge⸗ 
ſammten in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen künftigen Erde 
und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fir verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe der Koͤniglichen- Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 17. Oktober 1834. SE 


Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberkandosgerispts. 
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